
Wir ziehen um

Staat für mehr VermögensbildungEditorial
Liebe Leser,

gerade halten Sie die dritte
Ausgabe der ADB-Kunden-
zeitung in Ihren Händen, bei
deren Lektüre wir Ihnen auch
diesmal viel Freude wünschen.

Seit dem Sommer hat sich wie-
der viel NEUES ergeben - die
Börsen haben ernsthaft gezit-
tert - unsere Republik hat nach
16 Jahren wieder eine SPD -
geführte Regierung - der ADB
ist in neue größere Geschäfts-
räume umgezogen.

Bei den beiden ersten Ereig-
nissen sind die Folgen noch
nicht ganz absehbar - unserer
Umzug dagegen bringt unse-
ren Mandanten ganz klare
Vorteile:

u mehr und bessere
Beratungsmöglichkeiten

u höhere telefonische
Erreichbarkeit ( die Ruf-
nummer 34901450 bleibt)

u effektivere Vertrags- und
Schadensverwaltung

u schrittweite Ausweitung
unserer Angebotspalette

Gern laden wir Sie zur Bera-
tung in unser neues Büro,
Paulstr. 34 in Berlin-Tiergar-
ten (siehe auch nebenstehen-
de Skizze) ein.
Alternativ können Sie sich wie
gehabt mit beigefügter
Interessentenkarte gern an
uns wenden. Unsere Mitarbei-
ter werden Ihre Wünsche gern
vertrauensvoll bearbeiten.

Bis zur nächsten Ausgabe
wünsche ich Ihnen einen  wei-
ßen Winter und bleiben Sie
gesund.

Das Team des ADB

War da noch was...? Aber sicher..
Obwohl die Arbeitslosenzahlen leicht fallen, ist die Angst vor Arbeitslosigkeit weiterhin stark. Damit in
diesem Fall neben dem beruflichen Einbruch nicht auch noch ein privater/finanzieller Einbruch hinzukommt,
können die finanziellen Belastungen (Versicherungen, Vorsorge, Finanzierungen u.ä.) durch eine spezielle
Versicherung preiswert abgesichert werden. Infos beim ADB  oder http://www.AkademischerDienst.de

Neue staatliche Förderung beim
vermögenswirksamen Sparen.

as 3. Vermögens-
beteiligungsgesetz
tritt ab 01.01.1999 in
Kraft. Warum ein neu-

es  Gesetz ? Wer profitiert da-
von ? Was ändert sich ?
Wir unterscheiden zwischen den
häufigsten Beteiligungsformen
Bausparvertrag und Investment-
fonds.
Alte Regelung bis 1998:
Ledig bis zur  Einkommensgren-
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achdem unser Büro  in
der Nordhauser Stra-
ße in Berlin Charlot-

tenburg in letzter Zeit  immer
enger wurde, war ein Umzug
unvermeidlich.
Mit der Paulstraße 34 in Berlin
Tiergarten hat der ADB jetzt
mehr als doppelt so viel Büro-
fläche. Damit steht einem weite-
ren Wachstum der Firma nichts
mehr im Wege. Profitieren wer-
den  vor allem unsere Mandan-
ten, die mit dem ADB einen sta-
bilen und zuverlässigen Partner
haben. Ohne die Individualität

Berufsunfähigkeit - bleibt ein heißes Thema

ze 27.000 DM / Verheiratet 54.000
DM erhielten auf ihre vermö-
genswirksamen Leistungen
(max. 936 DM) eine
Arbeitnehmersparzulage von
10% (93,60 DM ) vom Staat ge-
schenkt.
Neue Regelung ab 1999:
u die Einkommensgrenzen wur-
den erhöht
Ledig  jetzt bis 35.000 DM
Verheiratet bis 70.000 DM
u für Bausparen gilt weiter bei
Anlage von 936 DM 10% staat-
licher Zuschuß

u für Investmentsparen gilt
nunmehr die Grenze von 800 DM
pro Jahr - der staatliche Zuschuß
(Arbeitnehmersparzulage) wur-
de jedoch erhöht auf:
     WEST 20% = 160 DM
     OST 25% = 200 DM

Dabei dürfen weiterhin nur
Aktienfonds vorrangig deut-
scher Unternehmen gefördert
werden. Ziel bleibt die Vermö-
gensbildung durch Beteiligung
am rentablen Produktivkapital.

der  Betreuung einzuschränken,
werden neue Mitarbeiter mit Ih-

uerst die gute Nach-
richt: Die von der al-
ten Regierung be-
schlossenen Kürzun-

gen bei den Berufsunfähigkeits-
leistungen werden - vielleicht!  -
rückgängig gemacht.
Nun die  weniger gute Nach-
richt: Auch ohne die neue „Ren-
tenreform“ bleiben die gesetzli-

Z

ren Kenntnissen die Angebots-
palette des ADB bereichern.

chen Leistungen im Falle von
Arbeitskraftverlust dürftig. Zwi-
schen 0 und 35% des letzten Net-
toeinkommens liegt das, was ein
Versicherter im BU-Fall bekom-
men kann. Also keine Entwar-
nung.
Verbesserungen im Privat-
schutz
Auf eine angemessene private

Ergänzung sollte daher  nie-
mand leichtfertig verzichten.
Und gerade hier gibt es Positi-
ves zu vermelden: Die Qualität
der privaten Angebote hat sich
spürbar verbessert, das Kleinge-
druckte ist bei führenden  An-
bietern kundenfreundlicher ge-
worden.



eit dem 03.01.1998 darf
die Versorgung mit
Zahnersatz nach der
privaten Gebühren-

ordnung für Zahnärzte (GOZ)
berechnet werden.Sie ist für
GKV-Versicherte auf das 1,7-fa-
che West und 1,86-fache Ost
begrenzt.
Dies bedeutet, daß es beim Zahn-

ersatz nun ein direktes Vertrags-
verhältnis zwischen Patient und
Zahnarzt gibt. Der GKV-Versi-
cherte wird praktisch “Privatpa-
tient”. Qualität und Umfang des
Zahnersatzes hängt also künf-
tig vom eigenen Geldbeutel ab.
DENN:
1.)  die Krankenkasse zahlt beim
Zahnersatz nur noch einen
FESTZUSCHUSS
Das ist ein bestimmter, für die
jeweilige Versorgungsform fest-

BISSIG - neue Zuzahlungsregelungen bei Zahnersatz

Aktuelles aus der Versicherungs- und Finanzbranche

u Die Zeit nach Beendigung des Studiums und bis zur Aufnahme einer Tätigkeit begründet kein
Anrecht auf Altersrente. Das Bundessozialgericht entschied, daß zwischen beiden Terminen
eine Arbeitsfähigkeit vorliegt, die nicht genutzt wurde. (Kommentar  zwecklos)

u Auch im 1. Halbjahr 1998 ist der Zuwachs an Altersvorsorge, vorrangig durch Rentenversi-
cherungen, weiter um 4,8 Przent gestiegen.

u Der Unfall eines Fußgängers beim Stolpern über einen Straßengully wäre ohne private Unfall-
versicherung schlecht ausgegangen. Das OLG Schleswig-Holstein lehnte die Ersatzansprüche
ab, da man nicht erwarten könne, daß die gesamte Verkehrsfläche vollständig eben sei.

u Das Bundesarbeitsgericht hat unlängst entschieden, daß außertarifliche (AT) Verträge, die nur
geringfügig über tariflichen Verträgen angesiedelt sind, die Überstundenvergütung nicht
beinhalten. Anders dagegen AT Verträge, die ein deutlich höheres Gehalt ausmachen, hier
sind Überstunden bereist abgegolten.

u Die international renommierte Ratingagentur Standard & Poor hat kürzlich die 17 größten deut-
schen Lebensversicherer auf ihre Finanzkraft getestet. Zu den finanzstärksten Unternehmen
gehörten: Allianz, Victoria, Nürnberger - die finanzschwächste Gesellschaft war die Debeka.

u Der ADB hat die wichtigsten Sachversicherungen via Online-Antrag ins Internet gebracht.
Unter www.AkademischerDienst.de sind Angebote und zugleich Abschlüsse auf einfachstem
Wege möglich.        g.e.

S

Fortsetzung: Berufsun-
fähigkeitsabsicherung

So stehen rückwirkende Lei-
stungen, eine realistische ärztli-
che Prognose, nur wenige Aus-
schlüsse für das höhere Niveau.
Neu in der Versicherungswelt ist,
daß die ersten Anbieter bei Aka-
demikern auf die Verweisung in
hohem Maße verzichten.
 Und der Preis? Es klingt unwahr-
scheinlich und ist doch eine Tat-
sache: Die
Prämien für
privaten BU-
Schutz ha-
ben sich in
den letzten
Jahren nicht
erhöht. Ein entschiedenes
Annahmekriterium bleibt der
Gesundheitszustand. Bei der
Beurteilung sind die Versicherer
zunehmend sensibler.
FAZIT : Die Angebotslandschaft
ist insgesamt besser, vielfältiger,
aber auch unübersichtlicher ge-
worden. Wenn die eigenen Prio-
ritäten geklärt sind, läßt sich mit
fachkundiger Unterstützung ein
bedarfsgerechter und preiswer-
ter BU-Schutz realisieren.     a.w.

Überblick Stand 1998
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Geld-Tip Anleihen
Aufgrund der aktuellen Zinsent-
wicklung, in der die Umlauf-
rendite öffentlicher Anleihen in
Deutschland von einem Nach-
kriegstief zum nächsten eilt
(mittlerweile schon unter 4 Pro-
zent), sitzen viele Anleger auf
sehr großen Kursgewinnen bei
Zinsanlagen. Die Preise der
Bundes-, Post-, Bahn- und
Treuhandanleihen liegen teil-
weise weit über 110 Prozent. Bei
jeweiliger Fälligkeit ist jedoch zu
beachten, daß diese Papiere  zu
100 Prozent eingelöst werden.
Die laufenden Zinseinnahmen
sind zudem einkommens-
steuerpflichtig. Hier zeichnet
sich für den Anleger eine Ver-
schlechterung ab.
Im Rahmen einer anstehenden
Steuerreform planen alle großen
Parteien die Halbierung der Frei-
beträge auf Zinseinnahmen! Die
auf gegenwärtigem Niveau er-
zielten Kursgewinne sind steu-
erfrei - aber nur, wenn die Papie-
re verkauft werden. Niemand
weiß, wie die Zinsentwicklung
künftig sein wird. Sicher ist je-
doch, wenn eines Tages die Zin-
sen wieder ansteigen, dann sind
die großen Kursgewinne schnell
aufgezehrt                                   u.m.

neue Beitragsbemes-
sungswerte 1999

Rentengrenze
Ost 7200 DM   West 8500 DM
Krankenversicherung
Ost 5400 DM   West 6375 DM

gelegter Geldbetrag.
2.)  KOSTENERSTATTUNG
durch die Kasse erfolgt erst
nach Rechnungslegung.
Der Patient bekommt die Rech-
nung, begleicht sie, reicht sie bei
der Kasse ein und erhält den ge-
regelten Festzuschuß.
Die Höhe des Festzuschusses
wiederum hängt von der Eigen-
verantwortung des Patienten ab:
pflegt er nachweislich seine
Zähne und läßt sie jährlich vom
Zahnarzt kontrollieren (Nach-
weis über mindestens 5 Jahre),
erhält er einen Bonus von 20%
auf den Festzuschuss. Sinnvoll
ist es, sich mehrere Angebote
einzuholen. Die s.g. Heil-und
Kostenpläne dürfen von den
Ärzten dabei nicht in Rechnung
gestellt werden.
Beispiele für einige Festzu-
schüsse
u verblendete Keramik-
Krone Ost 266 DM  / West (incl.
Berlin) 285 DM durchschnittli-
cher Preis 750 DM
u T o t a l p r o t h e s e n
Ost 430 DM  / West (incl. Berlin)
475 DM durchschnittlicher Preis

950-1000 DM unterer Kiefer
1100-1300 oberer Kiefer

“Begleitende” zahnärztliche Lei-
stungen im Zusammenhang von
Zahnersatz wie: Röntgen, Unter-
suchungen, Betäubungen sind
nicht in die Kostenerstattung
einbezogen. Sie werden weiter-
hin direkt zwischen Kasse und
Arzt abgerechnet.            b.j.



Bis zum Ablauf der Übergangs-
frist im Jahr 2004 ist es sogar
möglich,  Aktiensparen und
Bausparen zu kombinieren. Bei
einer maximalen Anlagesumme
von 1736,00 DM im Jahr sind  bis
zu 293,60 DM staatlicher Zu-
schuß möglich.
Welche Sparform in den letzten
Jahren rentabler war, läßt sich
leicht aus den Guthaben der
Kunden und Mandanten able-
sen. So ist es beim Aktiensparen
keine Seltenheit, wenn nach sie-
ben Jahren (6 Jahre Einzahlung

und 1 Jahr Wartezeit) mehr als
10.000 DM (in den letzten guten
Börsenjahren sogar mehr als 12-
13.000 DM) ausgezahlt werden.
Dies entspricht einer Verdopp-
lung des eingezahlten Kapitals,
ohne auch  nur einen Pfennig
Steuern zahlen zu müssen.
Nach den 7 Jahren können Sie :
l sich das Kapital auszahlen

lassen

l die Anteile im Depot
belassen

l oder weiter sparen

l in einen anderen Fonds
switchen

Anbei wollen wir
Ihnen bekannte
und erfolgreiche
Investmentfonds
vorstellen.
Nahezu jede deut-
sche Investment-
gesellschaft bietet
Ihnen ein oder

mehrere Aktienfonds an. Zu den
renommierten Fonds zählen
Investa, Provesta der DWS,
Adiverba von Adig, Effekten-
fonds von Frankfurt Trust oder
Concentra von DIT.

Weniger bekannt aber äußerst
leistungstark ist der Veri Valeur
Fond von Veritas.
Mehrfach als bester deutscher
Aktienfonds ausgezeichnet, hat
das Fondsmanagement für sei-
ne Anleger ein Maximum an
Wertentwicklung realisiert. Wie
im beigefügten Chart zu erken-

ADB Personalservice     Arbeitszeugnisse

rbeitszeugnisse sind
langfristig das Fun-
dament für alle posi-
tiven (für Sie werben-

den) Aussagen im Anschreiben
und Lebenslauf.

 Es gibt zwei Arten von Arbeits-
zeugnissen.

Das einfache Zeugnis (Arbeits-
bescheinigung) bestätigt die
Vertragsdaten. Tätigkeitsinhalte
und Funktionen werden kurz
umschrieben.

Auf Wunsch wird ein qualifi-
ziertes Zeugnis erstellt. Neben
dem Inhalt des einfachen Zeug-
nisses kommt im wesentlichen
eine entscheidende Komponen-
te hinzu: die Beurteilung / Be-
wertung der Leistungen und des
Verhaltens.

Die Crux der qualifizierten Ar-
beitszeugnisse: Hier stoßen ver-
schiedene Interessen frontal

A

ADB Zeitung VBL-Sparpläne

aufeinander.

Der Arbeitnehmer möchte stets
ein (sehr) gutes Zeugnis.

Der Arbeitgeber steht dagegen
im Konfliktfeld zwischen dem
„W ahrheitsgrundsatz“  und
dem vom Gesetzgeber verordne-
ten „W ohlwollen“ bei der Beur-
teilung, die die Karriere des Ar-
beitnehmers nicht behindern
sollte.

Folgende Leistungen und
Verhaltenschwerpunkte können
beurteilt werden

u Fachwissen uErgebnisse

u Allgemeinverhalten

u Motivation  u Teamarbeit

u Sozialverhalten (Vorgesetz-
te, Kollegen, Unterstellte)

u Führungsverhalten

Die oftmals als Geheimsprache
umschriebenen Formulierungen
(Zeugnis-Codes) sind mehr ein

Verzweiflungsakt der Arbeitge-
ber, um mit schönen Worten
doch die eine oder andere Kritik
zu verbinden.
Das Weglassen von erwarteten
Aussagen kann ebenfalls eine
negative Bewertung darstellen.
Auch die Betonung von All-
gemeinheiten bzw. Selbstver-
ständlichkeiten (zum Beispiel: er/
sie war stets pünktlich) heißt
häufig, sonst war da aber nichts
weiter.

Übliche Formulierungen für
Gesamtbeurteilungen

außerordentlich gute // sehr
gute Leistungen:
l die übertragenden Aufga-

ben wurden stets zu
unserer vollsten Zufrieden-
heit erledigt

l die Erwartungen wurden
stets in jeder Hinsicht und
allerbester Weise erfüllt

Gern steht Ihnen der ADB
Personalservice auch hier-
für zur Verfügung. Weitere
Informationen zu Arbeits-
zeugnissen und Bewer-
bungsfragen gibt es unter
www.Bewerbungen.de

gute Leistungen
l stets zu unserer vollen

Zufriedenheit erledigt

l stets in jeder Hinsicht
erfüllt

befriedigende Leistungen
l zu unserer vollen Zufrie-

denheit erledigt

l hat unseren Erwartungen
voll entsprochen

mangelhafte Leistungen
l bemüht, die übertragenen

Aufgaben. unseren
Erwartungen entsprechend
zu erledigen                    r.n.

Fortsetzung:
neue VBL Regelungen

nen, hat sich der Kurs innerhalb
weniger Jahre mehr als verdrei-
facht.

Der Verlauf zeigt eindeutig, daß
auch ohne Förderung die
Investmentanlage sehr  lukra-
tiv ist.

Investmentfonds sollten bei kei-
nem Sparprozess fehlen, zudem
sollte ein Großteil des Vermö-
gens in dieser rentierlichen An-
lageform  plaziert sein.

u.m./ r.n.



Aus Schadenmeldungen
Aus einer Haftpflicht-Meldung:

„Er biß dem Briefträger diesen Monat zum
zweiten Mal in das Bein, deshalb wurde er
sofort zur Vernichtung gebracht.“

Aus einer Kfz-Schadenmeldung:
„Beim Zurücksetzen überfuhr ich den Fuß-
gänger A. Er gab sofort seine Schuld zu, denn er war schon einmal von einem Auto überfahren worden.“

An die Polizei:  „Der Sog des vor mir fahrenden Lkw war so groß, daß ich bei Rot mit über die
Kreuzung gezogen wurde.“

Aus einer Kfz-Schadenmeldung:  „Die Straße bog unerwartet nach links ab, dadurch riß ich 17
Meter Jägerzaun um, legte einen in voller Blüte stehenden Pflaumenbaum und mehrere Wäschepfähle
um. Durch die herunterfallende Wäsche konnte ich nicht mehr die Fahrtrichtung bestimmen. Das Ge-
wächshaus des Herrn H. wollte mich an der Weiterfahrt hindern, was mißlang. Nachdem ich das 6,20 Me-
ter lange Blumenbeet umgepflügt hatte, verlor ich die Gewalt über das Auto.“

Aus einer Haftpflicht-Schadenmeldung:  „Damit Sie gleich wissen, wie andere Versicherungen
Schäden bezahlen. Mein Freund F. hat seiner Versicherung auch den Schaden gemeldet und 427,50 DM
erhalten.“

An die Bußgeldstelle:  „Was kann ich dafür, daß der mir in böser Absicht zugeführte Alkohol diese
Wirkung hatte.“

Vorschau
für die nächste Zeitung

u Euro - Fragen

u private Arbeitslosen-
versicherung

u aktuelle Themen

(erscheinen Früh-Sommer 99)
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Das heutige Lösungswort gibt es nur im Winter  -
Sie sollten sich jedoch nicht verführen lassen.

(Das Lösungswort der zweiten Firmenzeitung lau-
tete Gefühl.)


